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Die Lausanner Stadtregierung plant
einen grossen Wurf. Sie will das
Fussball- und Leichtathletikstadion
Pontaise abreissen und am See neu
aufbauen. An dessen Stelle soll ein
«autofreies» Quartier entstehen.

sda/rw) Die Agglomeration Lausanne ent-wickelt

sich rasant. Bis 2020 rechnen Geo-grafen

mit einer Bevölkerungszunah-me

im Kanton Waadt von 110000 Per-sonen,

der grosse Teil davon in der Ag-glomeration

Lausanne-Morges. «Wollen
wir eine ökologische Katastrophe verhin-dern,

müssen wir im öffentlichen Verkehr

und im Städtebau Massnahmen treffen»

sagte Lausannes Stadtpräsident Daniel
Brélaz am 19. April vor den Medien.
Unter dem Motto «Métamorphose» plant
die Stadt deshalb den Umbau und die Neu-erschliessung

des Quartiers Blécherette-
Pontaise. Auf 22ha soll ein «Ökoquartier»
entstehen mit ökologisch hochwertigen
Wohnbauten für etwa 2000 Personen. Leit-faden

bei der Gestaltung ist die Nach-haltigkeit.

Dem Beispiel des Vauban-
Viertels in Freiburg im Breisgau folgend, soll
das Quartier möglichst autofrei sein und we-nig

Parkplätze zählen. Wie strikt autofrei es
sein wird, ist noch nicht klar. Die Behörden
wollen die Bevölkerung, mögliche Investoren
und Interessengruppen in die Planung ein-binden,

um die entsprechende Nachfrage zu
eruieren.

DRITTE METROLINIE
UND STADION-VERLEGUNG
So oder so soll das Quartier mit dem öffent-lichen

Verkehr besser erschlossen werden:
Nach der Inbetriebnahme der zweiten Lau-sanner

Metrolinie im kommenden Jahr will
die Stadtregierung rasch den Bau einer
dritten Linie in Angriff nehmen. Bedingung
für das Projekt sind der Abriss der «Pontai-se

» der Neubau einer Fussballarena mit
12000 bis 15000 Plätzen in Seenähe sowie
der Ausbau des bestehenden «Stade de
Coubertin» zu einem «Athletissima»-taug-lichen

Leichtathletikstadion. Einige Quar-tiervereine

würden den Abriss des tradi-tionsreichen

Stadions allerdings gern ver-hindern.

Die Stadt rechnet mit Kosten von rund
150 Mio. Fr. für die Infrastruktur. Für die Ver-kehrsprojekte

hofft sie auf Unterstützung
durch Bund und Kanton. Das Stadion und
die Wohnbauten sollen mit Partnerschaften
zwischen der Stadt und der Privatwirtschaft
finanziert werden.

www.lausanne.ch/view.asp?DocId=26545

«ÖKOQUARTIER» FÜR LAUSANNE
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